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Maßnahmen auf Habitatfläc hen des  Braunkehlc hens

Nr. Maßnahme
W55 Keine Böschungsmahd an Gräben und Fließgewässern in der Brutzeit von Mitte April bis Mitte Juli
O51 Keine Mahd von Feld- und Wegrainen in der Brutzeit von Mitte April bis Mitte Juli
W129 Einstellung höherer Wasserstände auf Grünlandflächen im Frühjahr bis in den Mai hinein durch 

veränderte Stauhaltung oder Anstau/Verfüllen alter Gräben
O18, O28, 
O33, O35, 
O96

Extensive Grünlandnutzung mit spätem erstem Nutzungstermin (Mahd oder Beweidung) nicht vor 
dem 30.06. auf größeren Flächen (ab 1 ha) und reduzierter Düngung 

O85, O8 Erhalt aller Grünlandflächen und Rückführung von Ackerflächen feuchter Standorte in Grünland
O51 Belassen ungenutzter 10 m breiter Säume im Grünland entlang von Parzellengrenzen und 

Grabenrändern bis 30.06. 
O51 Entwicklung von Säumen, Brachestreifen und Stilllegungsflächen auf Ackerflächen
B17 Ausbringung einzelner Zaunpfähle als Singwarte auf staudenarmen Grünlandflächen, auf denen auch 

angrenzend keine Gehölze vorhanden sind
O58, O59 Erhalt von trockenen Brachen durch bedarfsweise Mahd und Entbuschung
G34, G12, 
G27

Erhaltung von Hecken, Baumreihen und Einzelgehölzen, Sicherstellung eines naturschutzfachlich 
sachgemäßen Schnitts (Hecken abschnittsweise auf den Stock setzen); Neuanpflanzung in 
ausgeräumten Bereichen 

O48 Verringerung des Pestizideinsatzes in der Landwirtschaft

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.


